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Der Bürgermeisterbei der Weihnachtsfeierim Krankenhausder StadtWien .
AmSamstagbesuchteBgm. Seitzdie Weihnachtsfeierim Krankenhauseder
StadtWien .Eswardaserstemalseit demBestandederAnstalt ,dassan
dieser Feier ein Bürgermeisterteilnahm .DerBürgermeisterwurdevondem

DirektordesKrankenhausesHofratDr .BaumgartenundProfessorDr. Mayerbe-¬
grüsstundantwortetein einerlängerenAnsprache,dasses ihmbesonders
freue ,diese Feier mit denKrankenzu begehen .DieGemeindeverwaltungwer-¬
dealles daransetzen ,umihr Krankenhausin jeder Weiseauf dasmodernste

auszugestalten ,wasschondurchdie Persondes amtsführendenStR .Profes¬
sor Tandler als Leiter des Wohlfahrtswesenverbürgt sei .Die schöneFeier
wurdedannmiteinemreizendenGedichte ,daseinKindvortrug ,beendet.

Bahnhofrundverkehr,InderNachtvom27. zum28. ds.wirdwegenBauarbeiten
derBahnhofrundverkehrvonderAlserbachstrasse,vomHotelUnionan ,übe
dieLinien5und6Kaiserstrasse,Wallgasse,Reinprechtsdorferstrassezun
Margaretengürtelgeführt

GrosseLeistungenderstädtischenElektrizitätswerkeAn20. dhaben
diedreiKraftzentralenderstädtischenElektrizitätswerkemitmehr
als hunderttausendKilowattBelastungdie höchsteSpitzenleistungseitihremBestehenvollbracht.IndiesendreiWerkensindetwa140000
Kilowattan Maschinenleistungvorhanden ,so dass die Maschinenzu
71 . 5Prozentausgenütztwurden .NunhatdasgrössteDampfkraftwerk
derVereinigtenStaaten,daseineMaschinenleistungvon122. 000Kilo-¬
watt besitzt ,als grösste Spitzenleistung 76 . 000Kilowatt ,als 625
ProzentaufgewiesenEsist diesumsointeressanter,alsdieAmerika¬
nerstetsbehaupten,diebestausgenütztenZentralenzubesitzenDas
Verhältnisändertsich aber nochzugunstenderElektrizitätswerke,
wennder VergleichblossmitdemKraftwerkEbenfurthgezogenward,
dasnurmitZillingsdorferKohlearbeitetundmit83Prozentseiner
MaschinenleistungausgenütztwarDienunmehreingetrenenegrosseZu¬
nahmedesKonsumsanelektrischerKraftist umsoerfreulicher ,als
daslaufendeJahrfürdiestädtischenElektrizitätswerkemitsehr
trübenAussichtenbegannDieErzeugungimMonateJänner1923betrug
anWochentagenetwa1 ,030500Kilowattstunden,währendsie imJahre
1922umfast 1o0 . 000Kilowattstundengrösserwar .InfolgederIndu¬
striekrise verschärftesich dieseKonsumabnahmeEndeJännerunim

Die Deutschlandhilfe in den WienerSchulen .Der Stadtschulrat fürWien
hat an die Leitungen sämtlicher öffentlichen Volks - ,Bürger -undSonder - ¬
schuleneinenAufrufgerichtet ,in demvorerst auf demgroßemMangelver-¬
wiesen wird ,unter dembesonders die deutsche Jugend leidet ,undder
großen Hilfsaktionen aller Art gedacht wird ,die Deutschland inseinem
Elend helfend beiseite stehen .Dieser eldlen Bewegung darf die Schule

nicht fern bleiben und sie will es auch nicht .Bei uns und anderwärtshat
dieseHilfesozialeTugendenerweckt ,hatsie dieMenscheneinandernahe
gebrachtSchonsind SammlungenvonGelddurchdie Eltern der Kinderim
Gange .DieKinderselbst erscheinendabeinurmittelbarhelfend .Esbe¬
steht jedochdie Möglichkeit ,dagdie Kindersich auchihrereigentätigen
Mithilfe bewusst werden .Der Stadtschulrat lädt daher Lehrkärfte und

Schüler ein ,in den nächsten Monaten ,auGerhalb der Unterrichtszeit ,durch
Schulfeste - ambesten ein grösseres ,das wiedeholt werden könnte- ¬
den Hilfsgedankenzu verwirklichen .In diesemFeste „ WienerKinderfür
Deutschlandskinder "könntenundsollten unsere Kinderall ihr Könnenin
denDienstdieser Sachestellen ,so daßeine großeFreudigkeitimHelfen
zum Ausdruck kommt .Die Kinder können die Vortragsordnung oder einen ein - ¬

fachen Klassenschmuckherstellen ,sollen eine schlichte Anredehalten ,
die sich an die Kinder Deutschlands wendet ,in der jedoch nicht sosehr
die Hilfeleistung ,als der Gedanke ,mit einander in Verbindungzustehen ,
frohenAusdruckfindet .Dichtungen ,in denendåedeutscheSprachever-¬
herrlicht und das deutsche Volk gewurdigt werden ,Volkslieder ,Heimat - ¬

undVaterlandslieder ,ChordeklamationenundMusikstückewerdenMitwirken-¬
de und Zuhörererfreuen und erheben .Der Eintrittsbeitrag mögederOpfer- ¬
willigkeit der Zuhörerfrei - gegebenwerden .DerErtrag mist demStadtschul
rat zu übermitteln ,der ihn der Zentralhilfsstelle übergibt .DerVerkauf
vonEintrittskarten dasf jedochnicht durchdie Shüler ,sonderndurch
die Elternvereinigung erfolgen .Diese Feier ,heißt es zumSchlussedes
Aufrudes ,wirddennotleidendenDeutschenimReicheerweisen ,wieunsere
Jugenddankbereitundopferfreudigist undwirdneuerlichdieinnigeVer-¬
bindungvonElternhausundSchule ,vonEltern ,LehrernundKindernund

der Kinderselbst erhärten understarken ,die Zusammengehörigkeitaller
MenschenindenethischenFriedensgedankenfestigen :„EdelseiderMensch,
hilfreich undgut . "

Februarnochumein bedeutendes ,trotzdemdenElektrizitätswerken
vierzigtausendneueKonsumentenzugewachsenwarenAllmählichbes¬
serte sich die Stromabnahmeund in den ersten Septembertagenwurde
miteinerLeistungvontäglichrund850. 000KilowattstundendieEr-¬
zeugungdesJahres1922wiedererreicht .Seitherist dieStromerzeu¬
gungin einer überraschendenWeisegesteigert wordenunderreichte
andemnebeligen17 .DezemberihrMaximummit1,372. 000Kilowattstun¬
denImJahre1922wardasHerbstmaximumam18. Dezemberundbetrug
1 ,103 . 000Kilewattstunden .Eswaralso um269 . 000Kilowattstunden
oder25ProzentdasMaximumgrösserals imVorjahreDieZahlder
direkt an die städtischenElektrizitätswerkeangeschlossenenKon-¬
sumentenhat sich imJahre 1923ummehrals fünfzigtausendoderum

fast zwanzigProzentvermehrt.

rledigteSchulleiterstellenDerWienerStadtschulrathat86erledigte
chulleiterstellenzur WiederbesetzungausgeschriebenEssinddiesso¬
WohlDirektor-,Direktorinnen-,alsauchOberlehrer-undOberlehrerinnen -¬stellen anSchulenin fast allen21WienerBezirken .BewerberundBewer-¬
JerinnenumdieseStellen ,diebereitsimöffentlichenSchuldienstein
Wienstehen ,habendie Gesuchelängstensbis 16 .Jänner1924beiihrer
Schulleitungeinzubringen,währenddieGesuchevonLehrkräften,dieaus-¬
serhalbWiensimöffentlichenSchuldienstestehen ,beiderzuständigen
Bezirksschulbehördeeinzureichensind .InallenanderenFällensinddie
GesucheunmittelbarbeimDtadtschulratfür Wieneinzureichen .Sämtliche
Bewerberhabenihren Gesuchenso viele Dienstausweisebeizulegen,
lass jedemOrtschulrateeinsolcherAusweisübermitteltwerdenkannund
usserdem einer bei demGesucheverbleibt Bewerber ,die ausserhalb der
StadtWienunterrichten,odernichtimöffentlichenSchuldienstestehen,
HabenihrenGesuchenausserdemdieGeburts-undHeimatsscheine,dasRetfe¬
zeugnis oder Dispens von der Ablegung der Reifeprüfung ,dasLehrbefähi - ¬
gungszeugnisfürBürgerschule ,fürallgemeineVolksschulenundNachweise
derDienstleistunganzuschliessen.EskönnenauchdiebeglaubigtenAb-¬
schriften dieser DomumentedenGesuchenangeschlossen werden .Anwelchen
SchulendieseLeiterstellenwiederbesetztwerden,ist ausdemVerord-¬
nungsblattfürdenDienstbereichdesStadtschulratesfürWien,Beibhatt
zuStück19 ,ausgegebenam20.Dezember;zuersehen.- . - —. —
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